Wirtschaftlichkeitsberechnung

(Ergebnis-/Liquiditätsberechnung) für

Name, Anschrift
     
     


  Projekt       




  Jahr       




1.


1.
1.
Kosten







1.1
Personalkosten
i.    in Tsd.€
in 

Tsd. €


1.1.1
Gehälter/Löhne/Honorare





1.1.1.1
Leitung
     



1.1.1.2
Lehrpersonal
     



1.1.1.3
Verwaltung
     



1.1.1.4
Küche
     



1.1.1.5
Reinigung
     



1.1.1.6
Sonstiges
     



1.1.2
Gesetzliche Sozialabgaben
     



1.1.3
Altersversorgung
     



1.1.4
Sonstige Personalkosten
     


Summe Personalkosten

     





1.2
Sachkosten




1.2.1
Ausbildungsbereich





1.2.1.1
Lehr- u. Lernmittel
     



1.2.1.2
Materialkosten
     



1.2.1.3
Exkursionen
     



1.2.1.4
Prüfungsgebühren u. Kosten
     



1.2.1.5
Sonstiges
     



1.2.2
Verwaltungsbereich




1.2.2.1
Büromat.,Drucks.,Bücher u.ä.
     



1.2.2.2
Porto,Telefon,Fernschreiber etc
     



1.2.2.3
Rechts- u. Beratungskosten
     



1.2.2.4
Dienstreisen
     



1.2.2.5
Sonstiges
     



1.2.3
Med./psychol./sozialdienstl. Bedarf
     



1.2.4
Zentrale Dienstleistungen
     



1.2.5
Öffentlichkeitsarbeit
     



1.2.6
EDV-Kosten
     



1.2.7
Kfz.-Kosten
     



1.2.8
Lebensmittel
     



1.2.9
Gebäude- u. Grundstücksbewirtschaftung
     




1.2.9.1
Wasser
     




1.2.9.2
Brennstoffe
     




1.2.9.3
Strom
     




1.2.9.4
Sonst. Energie (Fernwärme etc)
     




1.2.9.5
Müllabfuhr/Kanalgeb/Straßenrein
     




1.2.9.6
Hausreinigung
     




1.2.9.7
Pflege Außenanlagen
     




1.2.9.8
Sonstiges
     



1.2.10  Instandhaltung, Wartung
     



1.2.10.1
Gebäude
     



1.2.10.2
Außenanlagen
     



1.2.10.3
Technische Anlagen
     



1.2.10.4
Einrichtung und Ausstattung
     



1.2.11  Miete und Pacht
     



1.2.12  Steuern und Abgaben
     



1.2.13  Beiträge, Versicherungen
     



1.2.14  Kapitalkosten
     



1.2.14.1
Fremdkapitalzinsen
     



1.2.14.2
Erbbauzinsen
     


Summe Sachkosten

     





1.3
Kalkulatorische Abschreibungen




1.3.1
Gebäude
     



1.3.2
Ausstattung (ohne Maschinen)
     



1.3.3
Maschinen u. maschinelle Anlagen, Kfz.
     



1.3.4
Geringwertige Wirtschaftsgüter
     


Summe Kalkulatorische Abschreibungen

     

Summe Kosten (Pos. 1.1 + 1.2 + 1.3)

     




2.
Erträge









2.1
Betriebsertrag
   in  Tsd. €
  in Tsd.€
    in 

Tsd. €


2.1.1
Erträge aus Berufsbildungsmaßnah-


men (bei Auslastungsquote des Be-


rufsbildungsbereichs von ...... ....%)
     




2.1.2
Erträge aus Internatsunterkunft


(bei Auslastungsquote des Internats


von ...... %)
     




2.1.3
Erträge aus Forschungs-/Entwick-

lungsarbeit und Gutachtertätigkeit
     




2.1.4
Sonstige Betriebserträge
     




Summe Betriebsertrag

     







2.2
Neutraler Ertrag





2.2.1
Mitgliederbeiträge
     




2.2.2
Zuschüsse zu lfd. Aufwendungen
     




2.2.3
Laufendes Spendenaufkommen
     




2.2.4
Erträge aus Mieten und Pachten
     




2.2.5
Erträge aus Beteiligungen
     




2.2.6
Zinserträge
     




2.2.7
Sonstige neutrale Erträge
     



Summe Neutraler Ertrag

     


Summe Ertrag (Pos. 2.1 + 2.2)


     






3.
Ergebnis










Summe Betriebsertrag (Pos. 2.1)

     



./. Summe Kosten  (Pos. 1.1+1.2+1.3)

     



= Betriebsergebnis (Kostenüber-

bzw. –unterdeckung


     


Summe Ertrag (Pos. 2.1 +2.2)

     



./. Summe Kosten (Pos. 1.1+1.2+1.3)

     



= Gesamtergebnis (Kostenüber- bzw.

-unterdeckung


     






4.
Liquidität










Summe Personalkosten + Sachkosten

(Pos. 1.1 + 1.2)

     



+ Fremdkapitaltilgung

     



Summe Ausgaben


     


Summe Ertrag (Pos. 2.1 + 2.2)


     


Ausgabenüber- bzw. -unterdeckung

(Differenz)


     

Hinweis zum Ausfüllen des Formblattes
„Wirtschaftlichkeitsberechnung (Ergebnis-/Liquiditätsberechnung)“

1. Das Formblatt ist dazu bestimmt, sowohl dem Antragsteller als auch der Bewilli-
gungsbehörde einen Eindruck von der zu erwartenden Kosten-/Ertrags- und 
Liquiditätssituation nach Realisierung des geplanten Projektes zu verschaffen.

2. Zu erfassen sind i.d.R. die der Einrichtung zurechenbaren Kosten und Erträge 
nach Inbetriebnahme des geförderten Projektes.

3. Die Berechnungen sind auf den Zeitraum eines Jahres abzustellen.

4. Soweit bei der Kalkulation keine exakten Berechnungen angestellt werden können, 
sind Schätzwerte anzugeben.

5. Bei der Ermittlung des Mengengerüsts sollte auf den zu erwartenden durchschnitt-
lichen Auslastungsgrad abgestellt werden.

6. Abweichungen während der Anlaufphase, die zu Mehr- oder Minderkosten bzw. 
–erträgen führen, können vernachlässigt werden.

7. Generell sind beim Ausfüllen des Formblattes Kosten nach Art und Umfang 
insoweit in Ansatz zu bringen, als sie unter Berücksichtigung der Grundsätze 
wirtschaftlicher und sparsamer Betriebsführung anfallen dürfen.



A/1:wirtschaft


